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Hr. 7 SlHft. fftftct*. f(.MetRerbiatf) nt

garxblungen genommen. «emerfetisroert ift, bag bie «e»
roertungen oon Sicgenftammgolj txeuerbingS felir unter»
fcgieblicg roaren. ïeilroetfe mürben Übetetlöfe beroifligt,
teil? niegt einmal bie 2Infcgtäge geboten, ©egr günftigen
Verlauf nagm ein «erlauf beS pfäljifcgen gorfiamtS
Çtnterroetbental»©efi, roofelbft für Sicgenbaugöljer bie
forftamtlidfjen Sinfdjägungen um runb 41 % Übertritten
mürben. ®ev «erfauf non «retterroare gebt im aöge»
meinen rubig. ©oroogl non 10' mie oon 16' langen
«Oettern fini) in fcgmaler ©are retd^lid^e «orräte dov»
ganben, ogne bag entfprecgenber «egegr banacg auftritt.
3lm SEHarft für baperifcge Sicgenftgnittroare trat ebenfalls
ruhigere ©timmung ein.

23om oftöentfdjcn fjoljmorft. ®er ©efcgäftSgang
"bat im oftbeutfcgen 33erfegrSgebiet in lester $eit erbeb»
lieb nacbgelaffen. 3luf ben ©ägeroerfen roaren bie Um»
fäge äugerft gering unb enlfptacgen in feiner ©eife bem
èeftegenben jtemlicg ftarfen Angebot in «orfböljetn. 9lur
int îHobboIjbanbel erbält fieg bie bisherige jfeftigfelt,
•namentlicg im «ertegr mit ben ruffifeben £>oIjauSfugr=
firmen. 3n «uglanb mürben gegen 1700 «unbfiefern
•oon ber ©etegiel an eine ©ügle in SberSroalbe ju etroa
78 «fg. oerzollt ©cguttg, ferner 2000 IRunbftefern, bie
im îbomer ipafen lagerten, mit etroa 90 «fg. an etne

SJlüble in «rombera, fcblieglitb «unberlen an einen
-.ßroifcgengänbler in ©cgöneberg ju 74 «fg. ab îgomer

tafen oerfauft. IJe^t ift aOerbingS aueg eine geroiffe
urüdgaltung im «oggolzetnfauf unoexfennbar; fie ift

•barauf zurüdzufügren, bag auf ber ©eicgfel £ro(groaffer
•eingetreten ift, unb bag bie ïratten, bie fieb auf bem

©ege ooit tRuglanb natb ®eutfcglanb befanben, feftgelegt
itoerben mugten. ©ägrenb ber näcgfien 10—14 ïage
•roirb ftcb baS 33ilb auf bent ©etcgfelmartt faum oer»
•änbern.

üersdtiedeiiej.
Rontroße übet fuöoentionierte SBobenoerbeffcrungen.

TDer «unbeSrat bat in Qbereinftimmung mit einer 31 n»

•regung ber ©jpertenfommiffton für bie «rüfung beS ©ub=
oentionSroefenS befd^loffen, bag über ben ben Rantonen
obliegenben Unterhalt ber nom «unbe fuboentionierten
«obenoerbefferungen eine Rontrolle eingeführt unb über
beren (Ergebnis jeroeilS ber «unbeSoerfammlung «eriegt
erftattet toerben foil. SS tourbe giefür, fotole für bie

«orbebanblung ber ©uboentionS=33egegren bie ©teile eines
roeiteren 3lbteilungSfefretärS gefegaffen unb als foleger
geroäglt £> ©etbmann, «ern.

(Sin neues ©trogenpflafter. 3" jpam bur g roirb
•gegenwärtig eine ffagrbagnbede naeg etnem neuen 33er»

fahren ^ergeftetlt. ©einem ©efen nach lägt fieg ber neue
33elag am beften als 33itumen»9Jlafabam bezeichnen.
<Sr befiegt aus einer mit «itumen getränlten ©djotter»
bede unb einer bünnern, ftarf imprägnierten ©plittbede.
3Me ©tärfe beiber ®eden riegtet fteg naeg ber ©egroere
beS «erlegrS, ber über ben Selig gegen roirb. Sine
«etonunterlage ift niegt erforberlicg, ja niegt einmal er»

roünfcgt. «lifegung, ïrodnung unb Imprägnierung beS

«aumaterialS erfolgt in einer fahrbaren ©afegine auf
ber ©trage felbft. ®ie «efeftigung gesiegt bureg Sin»
malzen mittels etner leiegten ©tragenbampfroalje. ®ie
®ede ergärtet fegr fcgnetl, fobag fie fegon wenige ©tunben
naeg ber Uertigftetlung begangen unb befagren toerben
fann. ®er 33itumen=9Jiafabam foü ftetS elaftifcg bleiben,
babei gart, bocg nie fpröbe, unb niemals glatt unb fcglüpfrig
toerben, fo bag eS unter jahrelangem, fegroerftem 33erfegr
bie gleicge ebene Dberflätge zeigt.
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Einfache Bauart und Bedienung

Robert Aebi & Cie., Zürich I.
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Handlungen genommen. Bemerkenswert ist, daß die Be-
Wertungen von Eichenstammholz neuerdings sehr unter-
schiedlich waren. Teilweise wurden llbererlöse bewilligt,
teils nicht einmal die Anschläge geboten. Sehr günstigen
Verlauf nahm ein Verkauf des pfälzischen Forstamts
Hinterwetdental-Weft, woselbst für Eichenbauhölzer die
sorstamtlichen Einschätzungen um rund 4l °/° überschritten
wurden. Der Verkauf von Bretterware gebt im allge-
meinen ruhig. Sowohl von 111' wie von 16' langen
Brettern sind in schmaler Ware reichliche Vorräte vor-
Handen, ohne daß entsprechender Begehr danach auftritt.
Am Markt für bayerische Eichenschnitlware trat ebenfalls
ruhigere Stimmung ein.

Vom ostdeutschen Holzmarkt. Der Geschäftsgang
hat im ostdeutschen Verkehrsgcbiet in letzter Zeit erheb-
steh nachgelassen. Auf den Sägewerken waren die Ilm-
lsätze äußerst gering und entsprachen in keiner Weise dem
bestehenden ziemlich starken Angebot in Borkhölzern. Nur
à Rohholzhandel erhält sich die bisherige Festigkeit,
namentlich im Verkehr mit den russischen Holzaussuhr-
striven. In Rußland wurden gegen 17(10 Rundkiefern
won der Weichsel an eine Mühle in Eberswalde zu etwa
"78 Pfg. verzollt Schulitz, serner 2000 Rundktefern, die
im Thomer Hafen lagerten, mit etwa 90 Pfg. an eine

Mühle in Bromberg, schließlich Runderlen an einen
Zwischenhändler in Schöneberg zu 74 Pfg. ab Thomer
Hafen verkauft. Jetzt ist allerdings auch eine gewisse

.Zurückhaltung im Rohholzeinkauf unverkennbar; sie ist
darauf zurückzuführen, daß auf der Weichsel Hochwasser
eingetreten ist, und daß die Tratten, die sich aus dem
Wege von Rußland nach Deutschland befanden, festgelegt
«werden mußten. Während der nächsten 10—14 Tage
wird sich das Bild auf dem Wetchselmarkt kaum ver-
(ändern.

verîààl.
Kontrolle über subventionierte Bodenverbesserungen.

'Der Bundesrat hat in Übereinstimmung mit einer An-
iregung der Expertenkommission für die Prüfung des Sub-
ventionswesens beschlossen, daß über den den Kantonen

«obliegenden Unterhalt der vom Bunde subventionierten
Bodenverbesserungen eine Kontrolle eingeführt und über
deren Ergebnis jeweils der Bundesversammlung Bericht
erstattet werden soll. Es wurde hiefür, sowie für die

Vorbehandlung der Subventions-Begehren die Stelle eines
weiteren Abteilungssekretärs geschaffen und als solcher

gewählt H. Weidmann, Bern.

Ein neues Straßenpflaster. In Hamburg wird
gegenwärtig eine Fahrbahndecke nach einem neuen Ver-
fahren hergestellt. Seinem Wesen nach läßt sich der neue

Belag am besten als Bitumen-Malad am bezeichnen.

Er besteht aus einer mit Bitumen getränkten Schotter-
decke und einer dünnern, stark imprägnierten Splittdecke.
Die Stärke beider Decken richtet sich nach der Schwere
des Verkehrs, der über den Belag gehen wird. Eine
Betonunterlage ist nicht erforderlich, ja nicht einmal er-
wünscht. Mischung, Trocknung und Imprägnierung des

Baumaterials erfolgt in einer fahrbaren Maschine auf
der Straße selbst. Die Befestigung geschieht durch Ein-
walzen mittels einer leichten Slraßendampfwalze. Die
Decke erhärtet sehr schnell, so daß sie schon wenige Stunden
nach der Fertigstellung begangen und befahren werden
kann. Der Bitumen-Makadam soll stets elastisch bleiben,
dabei hart, doch nie spröde, und niemals glatt und schlüpsrig
werden, so daß es unter jahrelangem, schwerstem Verkehr
die gleiche ebene Oberfläche zeigt.
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